
Vereinsstatuten* 
Stand 21.07.2020   *verfasst im Sinne des Vereinsgesetzes 2002

Ziel des Vereins ist es Leerstand wieder zu beleben und die-
sen in neuen, konstruktiven Raum für kulturelle Vielfalt und 
Austausch zu verwandeln und dadurch einen Ort zu schaffen, 
an dem Menschen sich gegenseitig inspirieren, diskutieren 
und bei Projekten unterstützen. Ausgangspunkt für die Arbeit 
des Vereins ist ein physischer Raum, der sowohl als Ausstel-
S\UNZ��\UK�=LYHUZ[HS[\UNZÅpJOL��HSZ�H\JO�HSZ�(YILP[Z��\UK�)L-
NLNU\UNZYH\T�KPLU[��A\�KLU�;p[PNRLP[ZILYLPJOLU�KLZ�=LYLPUZ�
apOSLU� KPL� -�YKLY\UN� R\S[\YLSSLY� )L[p[PN\UN�� KPL� =LYTP[[S\UN�
von und die Auseinandersetzung mit Kunst und Kultur sowie 
die Vernetzung von unterschiedlichen Talenten, Arbeits- und 
Denkweisen.

Der Verein führt den Namen
„kulturverein freiraum Lustenau“

Der Verein hat seinen Sitz in Lustenau, Vorarlberg (A) und er-
Z[YLJR[�ZLPUL�;p[PNRLP[��ILY^PLNLUK�H\M�kZ[LYYLPJO��RHUU�KPLZL�
jedoch auf ganz Europa ausweiten.

Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

Der Verein ist nicht auf Gewinn ausgerichtet und verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
der §§ 34 ff BAO.

��-�YKLY\UN�R\S[\YLSSLY�)L[p[PN\UN
• Vermittlung von Kunst und Kultur 
• Vernetzung unter Kunst- und Kulturschaffenden 
��-�YKLY\UN�\UK�,YHYILP[\UN�NLTLPUZHTLY�2\S[\YWYVQLR[L
• Bereicherung des kulturellen Lebens
��-�YKLY\UN�]VU�T\S[PR\S[\YLSSLU�7YVQLR[LU
• Zusammenarbeit mit anderen Vereinen
• Belebung des öffentlichen Raums
��)LZWPLS\UN�LPULY�=LYHUZ[HS[\UNZ��\UK�(\ZZ[LSS\UNZÅpJOL
• Bereitstellung eines Arbeits- und Begegnungsraumes

+LY�=LYLPU�IL[YHJO[L[�KPL�(\ÅPZ[\UN�KLY�PKLLSSLU�>LY[L�HSZ�(I-
ZPJO[Z�� \UK� >PSSLUZLYRSpY\UN�� KPL� 9LHSPZPLY\UN� KLYZLSILU� PZ[�
QLKVJO�]VU�KLU�ÄUHUaPLSSLU�\UK�WLYZVULSSLU�9LZZV\YJLU�KLZ�
=LYLPUZ�HIOpUNPN�

Der Verein ist berechtigt, sich weisungsgebundener Erfüllungs-
gehilfen zu bedienen, sofern auf diese Weise der Vereinszweck 
besser erreicht werden kann.

Präambel

§ 1 Name und Sitz
des Vereines

§ 2 Vereinszweck

§ 3 Tätigkeiten und 
Mittel zur Verwirk-
lichung des Ver-
einszwecks

Die verwendeten personen-
bezogenen Ausdrücke um-
MHZZLU�-YH\LU�^PL�4pUULY�
gleichermaßen.
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+LY�=LYLPU�RHUU�H\JO�M�Y�HUKLYL�HSZ�,YM�SS\UNZNLOPSML�[p[PN�^LY-
den, sofern dadurch der Vereinszweck besser erreicht werden 
kann.

• Durchführung kultureller Veranstaltungen: Ausstellungen, 
   Performances, Lesungen, Konzerte, Theater, Tanzauffüh-
���Y\UNLU��-PST]VYM�OY\UNLU
��=LYHUZ[HS[\UN�]VU�>VYRZOVWZ��:LTPUHYLU��=VY[YpNLU��
   Versammlungen, Exkursionen, Diskussionsabenden und 
   Tauschbörsen
• Ausgestaltung und Betrieb eines Vereinslokals und die 
   Bereitstellung von Infrastruktur
��/LYZ[LSS\UN�]VU�;VU[YpNLYU��)PSKTH[LYPHS��2H[HSVNLU�\UK�
   Info-Material über Künstler*innen bzw. Mitglieder*innen
• Herausgabe von (periodischen) Publikationen
��kMMLU[SPJORLP[ZHYILP[�\UK�+VR\TLU[H[PVU��6USPUL�6MÅPUL�
��+\YJOM�OY\UN�]VU�-VYZJO\UNZWYVQLR[LU�\UK�:[\KPLU
• Mitwirkung bei anderen Veranstaltungen

+LY�=LYLPU�PZ[�ZLSIZ[SVZ�[p[PN�\UK�]LYMVSN[�UPJO[�PU�LYZ[LY�3PUPL�
eigenwirtschaftliche Zwecke und ist nicht auf Gewinnerzielung 
ausgerichtet.

,Y[YpNL�\UK�lILYZJO�ZZL�LPULY�L]LU[\LSSLU�IL[YPLISPJOLU�;p-
[PNRLP[� �^PY[ZJOHM[SPJOLY� .LZJOpM[ZIL[YPLI� NLT�� �� ���� (IZ�� ��
BAO oder Gewerbebetrieb) müssen den begünstigten Ver-
einszwecken zugeführt werden und darf nicht an Mitglieder 
ausgeschüttet werden.

��4P[NSPLKZILP[YpNL
��,Y[YpNUPZZL�H\Z�=LYHUZ[HS[\UNLU�\UK�]LYLPUZLPNLULU�
   Unternehmungen
��:\I]LU[PVULU�\UK�-�YKLY\UNLU�H\Z��MMLU[SPJOLU�4P[[LSU
• Einnahmen aus Werbung und von Sponsoren
• Erlöse aus der Vermarktung vereinseigener Publikationen 
   und Produkte
��:WLUKLU��=LYTpJO[UPZZL�ZV^PL�ZVUZ[PNL�A\^LUK\UNLU
• Unterstützung durch Privatpersonen und Unternehmen
• Einnahmen aus Veranstaltungen geselliger Art mit Bewirtung

Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außer-
ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder.

Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich aktiv am Vereinsle-
ben beteiligen.

Außerordentliche Mitglieder sind solche, die sich nicht aktiv 
am Vereinsleben beteiligen, den Verein aber durch höhere Mit-
NSPLKZILP[YpNL�\U[LYZ[�[aLU�

Ehrenmitglieder sind Personen, die wegen besonderer Ver-
dienste um den Verein dazu ernannt werden.

§ 4 Materielle Mittel

§ 5 Arten der 
Mitgliedschaft
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Mitglieder des Vereins können alle physischen und juristi-
ZJOLU� 7LYZVULU� ^LYKLU�� 5H[PVUHSP[p[�� .SH\ILUZILRLUU[UPZ��
Geschlecht, Stand, oder Ethnie sind für die Aufnahme ohne 
Bedeutung.

lILY�KPL�(\MUHOTL�]VU�4P[NSPLKLYU�LU[ZJOLPKL[�KLY�=VYZ[HUK�

Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert 
werden.

Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vor-
standes durch die Mitgliederversammlung.

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Perso-
nen durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen 
Austritt und durch Ausschluss.

Der freiwillige Austritt kann jederzeit erfolgen und ist dem Vor-
stand schriftlich bekannt zu geben.

Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz 
zweimaliger schriftlicher Mahnung unter Setzung einer ange-
TLZZLULU�5HJOMYPZ[�SpUNLY�HSZ�ZLJOZ�4VUH[L�TP[�KLY�AHOS\UN�
KLY�4P[NSPLKZILP[YpNL� PT�9�JRZ[HUK� PZ[��+PL�=LYWÅPJO[\UN�a\Y�
AHOS\UN�KLY�MpSSPN�NL^VYKLULU�4P[NSPLKZILP[YpNL�ISLPI[�OPLY]VU�
unberührt.

Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein kann vom 
Vorstand auch wegen grober Verletzung anderer Mitglieds-
WÅPJO[LU�\UK�^LNLU�\ULOYLUOHM[LU�=LYOHS[LUZ�]LYM�N[�^LYKLU�

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des 
Vereines teilzunehmen und gegebenenfalls sind Eintrittsgelder 
zu bezahlen.

Die Mitglieder, wie auch die Vorstandsmitglieder, können mit-
tels eines Antrages die Einrichtung des Vereins für Projekte 
ILHUZWY\JOLU��lILY�KPL�)L^PSSPN\UN�KLZ�(U[YHNZ�LU[ZJOLPKL[�
KLY�=VYZ[HUK��0T�-HSSL�LPULY�(IZHNL�PZ[�KLY�=VYZ[HUK�UPJO[�]LY-
WÅPJO[L[�KPLZ�a\�ILNY�UKLU�

Die Entscheidung für eine positive Bewilligung eines Antrages 
PZ[�]VU�MVSNLUKLU�(ZWLR[LU�HIOpUNPN!

��8\HSP[p[�KLY�PT�(U[YHN�ILZJOYPLILULU�NLWSHU[LU�7YVQLR[HYILP[
��9LZZV\YJLU�a\Y�-PUHUaPLY\UN��ZV^PL�L[^HPNL�Yp\TSPJOL�
���=LYpUKLY\UNLU��KPL�2VZ[LU�VKLY�-VSNLRVZ[LU�TP[�ZPJO�IYPUNLU
• Personelle Ressourcen falls spezielle Aufgaben vom Vorstand 
   oder anderen Mitgliedern übernommen werden müssen.
• Der Zeitpunkt der Nutzung wird vom Vorstand bestimmt, da 
   er verantwortlich für die Jahresplanung ist.

§ 6 Erwerb der 
Mitgliedschaft
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§ 7 Beendigung der 
Mitgliedschaft

����9LJO[L�\UK�7ÅPJO[LU�
der Mitglieder



Gemeinsam erarbeitete Projekte die von Mitgliedern (Vor-
standsmitglieder, ordentliche Mitglieder) erarbeitet wurden, 
werden immer mit einer transparenten Urheberschaft und einer 
(\ÅPZ[\UN�KLY�4P[^PYRLUKLU�\UK�KLYLU�)LP[YpNLU�WYpZLU[PLY[�

Das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung sowie das ak-
tive und passive Wahlrecht stehen nur den ordentlichen Mit-
gliedern zu.

+PL� 4P[NSPLKLY� ZPUK� ]LYWÅPJO[L[�� KPL� 0U[LYLZZLU� KLZ� =LYLPUZ�
UHJO�2YpM[LU�a\�M�YKLYU�\UK�HSSLZ�a\�\U[LYSHZZLU��^VK\YJO�KHZ�
Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden könnte. 
Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Verein-
sorgane zu beachten.

Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur 
W�UR[SPJOLU�AHOS\UN�KLY�4P[NSPLKZILP[YpNL�PU�KLY�]VU�KLY�4P[-
NSPLKLY]LYZHTTS\UN�ILZJOSVZZLULU�/�OL�]LYWÅPJO[L[�

Mitgliederversammlung (siehe § 10 und § 11)

Der Vorstand (siehe § 12 bis § 14)

Die Rechnungsprüferinnen (siehe § 15)

Das Schiedsgericht (siehe § 16)

\UK�PT�-HSS�ZLPULY�,PUZL[a\UN�KLY�-HJOILPYH[��ZPLOL�§ 17)

+PL�VYKLU[SPJOL�4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN�ÄUKL[�QpOYSPJO�Z[H[[�

,PUL� H\�LYVYKLU[SPJOL� 4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN� ÄUKL[� H\M� )L-
schluss des Vorstands, der ordentlichen Mitgliederversamm-
lung oder auf schriftlichen begründeten Antrag von mindestens 
einem Zehntel der Mitglieder oder auf Verlangen der Rech-
nungsprüferinnen binnen vier Wochen statt.

Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentli-
chen Mitgliederversammlungen sind alle Mitglieder mindes-
tens vier Wochen vor dem Termin schriftlich per E-Mail an die 
vom Mitglied zuletzt bekannt gegebene Adresse einzuladen. 
Die Anberaumung der Mitgliederversammlung hat unter Anga-
IL�KLY�]VYSp\ÄNLU�;HNLZVYKU\UN�a\�LYMVSNLU��+PL�,PUILY\M\UN�
erfolgt durch den Vorstand.

(U[YpNL�a\Y�4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN�ZPUK�TPUKLZ[LUZ�a^LP�>V-
chen vor dem Termin der Mitgliederversammlung beim Vor-
stand schriftlich (Datum Poststempel) mittels Email oder per 
Post einzureichen.

Bei der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder teilnahme- 
berechtigt. Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen Mitglie-
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§ 9 Vereinsorgane

§ 10 Mitglieder-
versammlung



der. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Juristische Personen 
^LYKLU�K\YJO�LPUL�)L]VSSTpJO[PN[L�]LY[YL[LU��+PL�lILY[YHN\UN�
des Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer 
ZJOYPM[SPJOLU�)L]VSSTpJO[PN\UN�PZ[�a\SpZZPN�

+PL�4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN�PZ[�\UHIOpUNPN�]VU�KLY�(UaHOS�KLY�
LYZJOPLULU�Z[PTTILYLJO[PN[LU�4P[NSPLKLY�ILZJOS\ZZMpOPN�

Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Mitgliederver-
sammlung erfolgen in der Regel mit einfacher Stimmenmehr-
heit.

Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt eine vom Vor-
stand damit beauftragte Person.

,U[NLNLUUHOTL� \UK�.LULOTPN\UN� KLZ�)LYPJO[Z� �ILY� ;p[PN-
RLP[LU�\UK�-PUHUaNLIHY\UN�

Beschlussfassung über den Voranschlag.

Wahl, Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstands 
und der Rechnungsprüfer*innen; Genehmigung von Rechts-
NLZJOpM[LU� a^PZJOLU� 4P[NSPLKLYU� KLZ� =VYZ[HUKZ� VKLY� 9LJO-
nungsprüfer*innen mit dem Verein.

Entlastung des Vorstands.

-LZ[ZL[a\UN� KLY� /�OL� KLY� 4P[NSPLKZILP[YpNL� M�Y� VYKLU[SPJOL�
und für außerordentliche Mitglieder.

Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft.

)LZJOS\ZZMHZZ\UN��ILY�:[H[\[LUpUKLY\UNLU�\UK�KPL�MYLP^PSSPNL�
(\Å�Z\UN�KLZ�=LYLPULZ�

Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tages-
ordnung stehende Angelegenheiten.

Der Vorstand besteht aus mindestens vier Personen:
H��6ITHUU���MYH\
I��6ITHUU���MYH\�:[LSS]LY[YL[LY�PU�
c. Schriftführer*in
d. Kassier*in

Weitere Mitglieder können von der Mitgliederversammlung in 
KLU� =VYZ[HUK� ILY\MLU� ^LYKLU�� 0OYL� -\UR[PVULU� ^LYKLU� ]VT�
Vorstand bestimmt.

+LY� =VYZ[HUK� ^PYK� ]VU� KLY� 4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN� NL^pOS[��
+LY� =VYZ[HUK� OH[� ILP� (\ZZJOLPKLU� LPULZ� NL^pOS[LU�4P[NSPLKZ�
KHZ�9LJO[��HU�ZLPUL�:[LSSL�LPU�HUKLYLZ�^pOSIHYLZ�4P[NSPLK�a\�
RVVW[PLYLU��^Va\�KPL�UHJO[YpNSPJOL�.LULOTPN\UN�PU�KLY�UpJO-

§ 11 Aufgaben 
der Mitglieder-
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§ 12 Der Vorstand
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Z[MVSNLUKLU� � 4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN� LPUa\OVSLU� PZ[�� -pSS[� KLY�
=VYZ[HUK�VOUL�:LSIZ[LYNpUa\UN�K\YJO�2VVW[PLY\UN��ILYOH\W[�
oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnung-
ZWY�MLY� ]LYWÅPJO[L[�� \U]LYa�NSPJO� LPUL� H\�LYVYKLU[SPJOL� 4P[-
gliederversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands 
einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsun-
MpOPN� ZLPU�� OH[� QLKLZ� VYKLU[SPJOL� 4P[NSPLK�� KHZ� KPL� 5V[ZP[\H-
tion erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim 
a\Z[pUKPNLU�.LYPJO[�a\�ILHU[YHNLU��KLY�\TNLOLUK�LPUL�H\�LY-
ordentliche  Mitgliederversammlung einzuberufen hat.

+PL�-\UR[PVUZWLYPVKL�KLZ�=VYZ[HUKZ�IL[YpN[���1HOYL"�>PLKLY-
^HOS� PZ[� T�NSPJO�� 1LKL� -\UR[PVU� PT� =VYZ[HUK� PZ[� WLYZ�USPJO�
auszuüben.

+LY� =VYZ[HUK�^PYK� ]VT�6ITHUU�]VU� KLY�6IMYH\�� ILP� =LYOPU-
KLY\UN� ]VU� ZLPULT�ZLPULY�POYLT�POYLY�:[LSS]LY[YL[LY�PU�� ZJOYPM[-
SPJO�VKLY�T�UKSPJO�LPUILY\MLU��0Z[�H\JO�KPLZL�Y�H\M�\U]VYOLYZLO-
bar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied 
den Vorstand einberufen.

+LY� =VYZ[HUK� PZ[� ILZJOS\ZZMpOPN�� ^LUU� HSSL� ZLPUL� 4P[NSPLKLY�
LPUNLSHKLU�^\YKLU� \UK�TPUKLZ[LUZ� KPL�/pSM[L� ]VU� POULU� HU-
wesend ist.

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmen-
TLOYOLP["�ILP�:[PTTLUNSLPJOOLP[�NPI[�KPL�:[PTTL�KLZ�KLY�=VYZP-
tzenden den Ausschlag.

+LU� =VYZP[a� M�OY[� KLY�KPL� 6ITHUU�6IMYH\�� ILP� =LYOPUKLY\UN�
ZLPU�L�POY�L�:[LSS]LY[YL[LY�PU��0Z[�H\JO�KPLZL�Y�]LYOPUKLY[��VISPLN[�
KLY�=VYZP[a�KLT�HU�1HOYLU�pS[LZ[LU�HU^LZLUKLU�=VYZ[HUKZTP[-
glied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstand-
smitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

(\�LY� K\YJO�KLU�;VK�\UK�(ISH\M� KLY� -\UR[PVUZWLYPVKL� �(IZ��
���LYSPZJO[�KPL�-\UR[PVU�LPULZ�=VYZ[HUKZTP[NSPLKZ�K\YJO�,U[OL-
bung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).

Die  Mitgliederversammlung kann jederzeit den gesamten Vor-
stand oder einzelne seiner Mitglieder entheben. Die Enthebung 
tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw Vorstandsmit-
glieds in Kraft.

Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rück-
[YP[[�LYRSpYLU��+PL�9�JR[YP[[ZLYRSpY\UN� PZ[� �HU�KLU�=VYZ[HUK�� PT�
-HSSL� KLZ� 9�JR[YP[[Z� KLZ� NLZHT[LU� =VYZ[HUKZ� HU� KPL� .LULY-
alversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw 
Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

+LT�=VYZ[HUK�VISPLN[�KPL�3LP[\UN�\UK�KPL�-�OY\UN�KLY�SH\MLU-
KLU�.LZJOpM[L�KLZ�=LYLPULZ�� 0OT�RVTTLU�HSSL�(\MNHILU�a\��
die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zu-
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§ 13 Aufgaben 
des Vorstand



gewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere 
folgende Angelegenheiten:

Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Be-
YPJO[Z��ILY�;p[PNRLP[LU�\UK�-PUHUaNLIHY\UN��

Einberufung und Vorbereitung der ordentlichen und der außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung

Organisation und Planung von Veranstaltungen

,U[ZJOLPK\UN��ILY�KPL�(U[YpNL�a\Y�9H\TU\[a\UN

Verwaltung des Vereinsvermögens

Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern

Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereines

+LY�=VYZ[HUK�RHUU�LPUL�7LYZVU�TP[�KLY�-�OY\UN�KLY�SH\MLUKLU�
.LZJOpM[L� IL[YH\LU�� KPLZL� PZ[� ]VU� PU� �� ���(IZ�� �� NLUHUU[LU�
Personen mit den notwendigen Vollmachten auszustatten.

Jedes Mitglied des Vorstands ist berechtigt, den Verein nach 
außen zu vertreten

+LT�+LY�6ITHUU�6IMYH\�VISPLN[�KPL�.LZJOpM[ZM�OY\UN�

+LY�+PL�6ITHUU�6IMYH\�M�OY[�KLU�=VYZP[a�PT�=VYZ[HUK�\UK�PU�
der Mitgliederversammlung.

)LP�.LMHOY� PT�=LYa\N� PZ[� KLY�KPL�6ITHUU�6IMYH\�ILYLJO[PN[��
auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der Ge-
neralversammlung oder des Vorstandes fallen, unter eigener 
=LYHU[^VY[\UN� ZLSIZ[Z[pUKPN� (UVYKU\UNLU� a\� [YLMMLU"� KPLZL�
ILK�YMLU� QLKVJO�KLY�UHJO[YpNSPJOLU�.LULOTPN\UN�K\YJO�KHZ�
a\Z[pUKPNL�=LYLPUZVYNHU�

Schriftliche Ausfertigungen des Vereines bedürfen zu ihrer Gül-
[PNRLP[�KLY�<U[LYZJOYPM[LU�KLZ�KLY�6ITHUUZ�6IMYH\�\UK�KLZ�
KLY�:JOYPM[M�OYLY�PU��PU�.LSKHUNLSLNLUOLP[LU�KLZ�KLY�6ITHUU�
6IMYH\�\UK�KLZ�KLY�2HZZPLY�PU�

+LY�KPL�:JOYPM[M�OYLY�PU�\U[LYZ[�[a[�KLU�KPL�6ITHUU�6IMYH\�ILP�
KLY�-�OY\UN�KLY�=LYLPUZNLZJOpM[L��0OT�0OY�VISPLN[�KPL�-�OY\UN�
der Protokolle der Mitgliederversammlung und des Vorstands.

+LY�+PL� 2HZZPLY�PU� ILZVYN[� KPL� VYKU\UNZNLTp�L� .LSKNLIH-
rung und ist darüber dem Verein verantwortlich.

0T� -HSSL� KLY� =LYOPUKLY\UN� [YL[LU� HU� KPL� :[LSSL� KLZ�KLY� 6I-
THUUZ�6IMYH\�ZLPU�POYL�:[LSS]LY[YL[LY�PU��HU�KPL�:[LSSL�KLZ�KLY�
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§ 14 Vertretung des 
Vereins nach außen



:JOYPM[M�OYLY�PU�\UK�KLZ�KLY�2HZZPLY�PU�LPU�HUKLYLZ�=VYZ[HUKZ-
mitglied.

Zwei Rechnungsprüfer*innen werden von der Mitgliederver-
ZHTTS\UN�H\M�KPL�+H\LY�]VU�KYLP�1HOYLU�NL^pOS[��>PLKLY^HOS�
ist möglich.

+LU� 9LJOU\UNZWY�MLY�PUULU� VISPLN[� KPL� SH\MLUKL� .LZJOpM[Z-
RVU[YVSSL�\UK�KPL�lILYWY�M\UN�KLZ�9LJOU\UNZHIZJOS\ZZLZ�H\M�
KPL�6YKU\UNZTp�PNRLP[� KLY�9LJOU\UNZSLN\UN�\UK�KPL� Z[H[\-
[LUNLTp�L�=LY^LUK\UN�KLY�4P[[LS��:PL�OHILU�KLY�4P[NSPLKLY-
]LYZHTTS\UN��ILY�KHZ�,YNLIUPZ�KLY�lILYWY�M\UN�a\�ILYPJO[LU�

0T�lIYPNLU�NLS[LU�M�Y�KPL�9LJOU\UNZWY�MLY�PUULU�KPL�)LZ[PT-
mungen über die Bestellung, die Abwahl und den Rücktritt der 
4P[NSPLKLY�KLZ�=VYZ[HUKZ�ZPUUNLTp�� ������(IZ����� �����\UK�
11).

A\Y� :JOSPJO[\UN� ]VU� HSSLU� H\Z� KLT�=LYLPUZ]LYOpS[UPZ� LU[Z[L-
henden Streitigkeiten ist das vereinsinterne Schiedsgericht 
berufen.

Das Schiedsgericht setzt sich aus drei unbefangenen ordent-
lichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird derart gebildet, 
dass jeder Streitteil dem Vorstand binnen zwei Wochen ein un-
befangenes Mitglied als Schiedsrichter*in schriftlich namhaft 
macht. Die beiden namhaft gemachten Schiedsrichter*innen 
^pOSLU�IPUULU�̂ LP[LYLY����;HNL�LPU�KYP[[LZ�VYKLU[SPJOLZ�4P[NSPLK�
zur Vorsitzenden des Schiedsgerichtes. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los.

+HZ�:JOPLKZNLYPJO[� MpSS[�ZLPUL�,U[ZJOLPK\UN�ILP�(U^LZLUOLP[�
aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es ent-
scheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entschei-
dungen sind vereinsintern endgültig. Das Schiedsgericht ist 
kein Schiedsgericht nach den §§ 577 der ZPO (Zivilprozess-
ordnung).

+LT�=VYZ[HUK�RHUU�ILP�)LKHYM�LPU�-HJOILPYH[�M�Y�VYNHUPZH[V-
rische, künstlerische, wissenschaftliche, politische und sons-
[PNL� YLSL]HU[L� -YHNLZ[LSS\UNLU� a\Y� :LP[L� NLZ[LSS[�^LYKLU��+PL�
)LZ[LSS\UN�PU�KLU�-HJOILPYH[�\UK�KPL�(UaHOS�ZLPULY�4P[NSPLKLY�
^LYKLU� K\YJO� KLU� =VYZ[HUK� MLZ[NLSLN[�� +PL� -\UR[PVUZKH\LY�
KLZ�-HJOILPYH[Z�MpSS[�aLP[SPJO�TP[�KLY�-\UR[PVUZKH\LY�KLZ�=VY-
Z[HUKZ�a\ZHTTLU��+LY�-HJOILPYH[�OH[�NY\UKZp[aSPJO�RVUZPSPHYP-
ZJOL�-\UR[PVU��LY�OH[�QLKVJO�=VYZJOSHNZYLJO[�M�Y�KPL�PU�KPL�4P[-
NSPLKLY]LYZHTTS\UN�a\�RVVW[PLYLUKLU� PUKP]PK\LSSLU�=LY[YL[LY�
PUULU�M�Y�-HJOMYHNLU�

+PL�MYLP^PSSPNL�(\Å�Z\UN�KLZ�=LYLPULZ�RHUU�]VU�KLY�4P[NSPLKLY-
versammlung mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gülti-

§ 16 Schiedsgericht
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§ 17 Fachbeirat
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§ 15 Rechnungsprüfer



gen Stimmen beschlossen werden.

Diese Mitgliederversammlung hat auch – sofern Vereinsvermö-
gen vorhanden ist – über die Abwicklung zu beschließen. Ins-
besondere hat sie eine Abwicklerin zu berufen und Beschluss 
darüber zu fassen, wem diese das nach Abdeckung der Passi-
va verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen hat.

+LY� SL[a[L� =VYZ[HUK� OH[� KPL� MYLP^PSSPNL� (\Å�Z\UN� IPUULU� ]PLY�
>VJOLU� UHJO�)LZJOS\ZZMHZZ\UN�KLY� a\Z[pUKPNLU�=LYLPUZIL-
hörde schriftlich anzuzeigen.

)LP�(\Å�Z\UN�KLZ�=LYLPUZ�VKLY�ILP�>LNMHSS�KLZ�IPZOLYPNLU�IL-
günstigten Vereinszwecks ist das nach Abdeckung der Passiva 
]LYISLPILUKL� =LYLPUZ]LYT�NLU� M�Y� NLTLPUU�[aPNL�� TPSK[p[PNL�
Zwecke im Sinne der §§ 34 ff Bundesabgabenordnung (BAO) 
zu verwenden. Soweit möglich und erlaubt, soll es dabei Insti-
[\[PVULU�a\MHSSLU��KPL�NSLPJOL�VKLY�pOUSPJOL�A^LJRL�^PL�KPLZLY�
Verein verfolgen.

§ 19 Verwendung des 
Vereinsvermögens bei 
Ausscheiden von Mitglie-
KLYU��ILP�(\Å�Z\UN�KLZ�
Vereins oder bei Wegfall 
des begünstigten Zwecks
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